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Wasserstoffbeauftragter

Startschuss für Wasserstoffkernnetz
Andreas Rimkus, Wasserstoffbeauftragter:

Heute hat die Bundesnetzagentur den Antrag der Fernleitungsnetzbetreiber
für  den  Aufbau  eines  Wasserstoffkernnetzes  genehmigt.  Die  gesetzlichen
Grundlagen für den Aufbau dieses Netzes haben wir  in den vergangenen
Monaten  im  Parlament  geschaffen.  Das  Kernnetz  soll  knapp  9.040  km
Leitungsinfrastruktur  umfassen,  die  zu  60  Prozent  aus  der  Umstellung
ehemaliger Gas- auf Wasserstoffleitungen bestehen und auf die Einbindung in
ein  zukünftiges  europäisches  Wasserstoffnetz  ausgelegt  sind.  Als
unverzichtbarer Schritt für die Energiewende soll das Wasserstoffkernnetz bis
zum Jahr 2032 (mit einer Verlängerungsoption bis 2037) fertiggestellt und
zukünftig auch erweitert werden.

„Es ist  eine gute Nachricht,  dass die Genehmigung für das Wasserstoffkernnetz erteilt
wurde. Mit dem Startschuss für das Kernnetz beginnt der Ausbau von Autobahnen für
den Wasserstofftransport durch ganz Deutschland und legt so den Grundstein für einen
zügigen  Hochlauf  der  Wasserstoffwirtschaft.  Damit  geht  Deutschland  europaweit
beispielgebend  voran.

Für ein Gelingen der Energiewende müssen wir zukünftig einen großen Teil unserer
Energie  in  Form  von  Wasserstoff  speicher-  und  transportierbar  machen.  Eine
leistungsfähige Infrastruktur und die erfolgreiche Transformation kann nur gemeinsam
gelingen,  das  gilt  für  die  Gasnetze  ebenso  wie  für  Strom,  Wärme,  Mobilität  und
Digitalisierung.  Mit  dem  Startschuss  für  ein  Wasserstoffkernnetz  müssen  wir  deshalb
auch ein Jahrzehnt der Infrastrukturen einläuten, in dem wir verstärkt deren Ausbau
vorantreiben.

Mit  dem  Wasserstoffbeschleunigungsgesetz,  das  aktuell  im  Parlament  beraten  wird,
e r g r e i f e n  w i r  e i n e  R e i h e  v o n  M a ß n a h m e n  z u r  P l a n u n g s -  u n d
Genehmigungsbeschleunigung für Infrastrukturen des Wasserstoffhochlaufs und stellen
damit weitere wichtige Weichen für den Weg in die klimaneutrale Gesellschaft.“
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